
bereits Anfang des Jahres habe ich kein Geheimnis draus  
gemacht, dass ich gerne Bürgermeister unserer schönen Stadt 
werden möchte. Manch einem erschien das zu früh. Mir aber war 
es wichtig mit den Bürgerinnen und Bürgern – mit Ihnen – zu 
sprechen. Ich wollte mich mit Ihnen austauschen und erfahren, 
welche Themen Ihnen für unsere Heimat Bad Saulgau wichtig 
sind. Und ich wollte ein ganz klares Signal senden: Das Bürger-
meisteramt in unserer Stadt ist so attraktiv, dass zumindest ich 
nicht lange überlegen musste zu kandidieren.

Anfang des Sommers bin ich intensiver in den Wahlkampf  
gestartet. Zunächst einmal habe ich in einer Broschüre die aus 
meiner Sicht wichtigsten Themenschwerpunkte für Bad Saulgau 
vorgestellt. Diese Broschüre habe ich in jedem Orts- und Stadt-
teil persönlich verteilt. Wenn Sie diese Broschüre nicht mehr 
haben, gibt es die Möglichkeit, sie über diesen Link noch mal 
abzurufen. 

Beim Verteilen der Broschüre ergaben sich schon zahlreiche 
Gespräche. Viele weitere folgten bei meinen Ortsrundgängen  
mit anschließenden Bürgergesprächen. Dafür möchte ich mich 
sehr herzlich bedanken. Es hat mich beeindruckt, wieviel  

 Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Wissen und Ideen in dieser Stadt und ihrer Bürgerschaft stecken. 
Und es hat mir gezeigt, wie wertvoll aktive Bürgerbeteiligung ist. 
Jede Minute war bestens investiert.

Selbstverständlich habe ich auch versucht, Ihre Wünsche,  
Hinweise und Anregungen so vollständig wie möglich zu doku-
mentieren. Damit nichts davon verloren geht, habe ich es in dem 
vorliegenden Bürgerprogramm zusammengefasst und drucken 
lassen. Diese Sammlung – zusammen mit den Inhalten meiner 
ersten Broschüre – wären für mich im Falle der Wahl zum Bürger-
meister die wichtigste Orientierung für die künftige Arbeit. 

Selbstverständlich gilt es bei allen Wünschen immer noch, deren 
Realisierungsmöglichkeiten zu prüfen und gemeinsam mit den 
Ortschafts- und Gemeinderäten die Priorisierungen entlang der 
finanziellen Möglichkeiten vorzunehmen. Wichtig ist mir aber, 
dass Sie jederzeit wissen, wie es um Ihre Anliegen steht. Deshalb 
will ich darüber dann auch in regelmäßigen Bürgerversammlungen 
und über das Internet berichten.

Gerne möchte ich mit Ihnen in den nächsten Tagen noch einmal 
intensiv über unsere gemeinsamen Themen diskutieren. Termine 
dafür finden Sie auf der Rückseite dieses Druckwerkes. Ich freue 
mich aber auch über Rückmeldungen auf persönlichem oder 
elektronischem Wege.

Aber nun wünsche ich erst einmal viel Spaß beim Lesen und 
freue mich am 12. November über Ihr Vertrauen und Ihre Stimme.

Ihr

Bürgermeisterwahl
12. November 2023

Unser Bürger-programm für Bad Saulgau

https://osmakowski-miller.info/broschuere/

Bürgermeisterwahl
12. November 2023



Einige Themen tauchten in nahezu allen Ortsteilen immer  
wieder auf und hatten für Sie einen sehr hohen Stellenwert. 
Dazu gehörten vor allem 

•   Der Gesundheitsstandort, die Bäderstadt

•   Kinder und junge Menschen und damit vor allem hochwertige 
Bildungs- und Betreuungseinrichtungen, aber auch sichere 
Verkehrswege und vielfältige Freizeitmöglichkeiten

•   Die Einrichtung eines Jugendgemeinderat mit der Kommunal-
wahl 2024 

•   Umweltbewusstes und autarkes Bad Saulgau – unter anderem 
durch Nutzung der Thermalwärme (Geothermie) 

•   Glasfaserausbau voranbringen, möglichst kombiniert mit der 
Verlegung der Elektrizitätsleitungen unter die Erde

•   Gemeinschaft und Vereinskultur fördern, Ehrenamt stärken 
und schätzen!

Ihre zentralen Themen in allen Ortsteilen

Das Wichtigste über mich in Kürze: 
•   1970 geboren in Bad Saulgau

•   12 Jahre Bürgermeister

•   17 Jahre Stadtrat in Bad Saulgau

•   18 Jahre Diplom-Verwaltungswirt (FHPol)

•   11 Jahre Vorstand Volleyballabteilung (bis in die Bundesliga)

•   16 Jahre Zunftmeister

•   34 Jahre Polizeibeamter (Polizeihauptkommissar)

•   10 Jahre Standesbeamter 

•   4 Jahre Kirchenpfleger

•   100 % Engagement und Leidenschaft für Bad Saulgau



Gesundheit

•   bessere medizinische Versorgung durch mehr  
Allgemeinmediziner und Fachärzte

•   Tagesklinik (Primärversorgungszentrum)

•   Geburtshaus in Bad Saulgau

Schule und Kindergärten

•   Gemeinsamer Schulcampus durch die Einbindung der  
Liebfrauenstraße

•   Zustand Hummelschule

•   Saubere Toiletten in der Grundschule (tägliche Reinigung)

•   An Schulen gegen Mobbing vergehen

•   Kindergarten und Schulen sanieren

•   Kindergärten in den Teilorten erhalten

Kinder und Jugendliche

•   Kinderspielplätze sollten vielfältig und abwechslungsreich  
gestaltet werden. Inklusionselemente auf Spielplätzen,  
Elternbeteiligung beim Bau von Spielplätzen

•   Kinderspielplätze in Ordnung bringen und ansprechend  
gestalten

•   Keine Spielinsel mehr in der Bachstraße vorm Bollmann in  
den Ferien

•   ein Treffpunkt für Jugendliche / Skatepark

Die Themen aus den einzelnen Ortsteilen

Bad Saulgau – Kernstadt
Freizeit, Sport, Vereine

•   Naturbad/ Freibad (beim Hallenbad)

•   Prüfen, ob in einem Kieswerk Rack/Reisch ein Freibad  
entstehen könnte

•   Treffpunkt für junge und alte Menschen schaffen

•   Gartenwirtschaften fördern

•   Unterstützung des Ehrenamts

•   Abschaffung der Hallennutzungsgebühren

•   Happy-Family-Day verstärken

•   Altstadtfest wieder einführen

•   Kinzelmannturm ganzjährig öffnen

•   Interessen Einzelner in den Hintergrund, ein stärkeres „Wir“

•   Veranstaltungen für Jugendliche und junge Erwachsene

Innenstadt

•   Eine lebendige, attraktivere, saubere Innenstadt, 

•   bessere Pflege der Grünanlagen (sehr ungepflegtes  
Erscheinungsbild)

•   Mehr Einzelhandelsgeschäfte, nicht so viele leere Läden,  
weniger Supermärkte, besseres Angebot contra Amazon

•   attraktive Wochenmärkte z. B. mit Musikeinlagen von Bands

•   Eine belebtere Stadt wäre wünschenswert

•   Mehr heimische Blumen im Stadtbild

•   Mehr Sitzgelegenheiten in der Stadt

•   Wasserspiele in der Innenstadt



Wohnen

•   Bezahlbare Wohnräume, insbesondere auch für ältere  
Menschen und Menschen mit Behinderung

•   Tinyhäuser als Gemeinschaftsanlage mit Gemeinschaftshaus

•   Lärmproblematik im Bereich Uferweg, sowohl durch die  
städtische Unterkunft, als auch den Bikepark

Energie, Wärme, Umwelt- und Klimaschutz

•   Heizungs- bzw. Energiesystem prüfen; offen sein für alle  
Energiearten

•   Nahwärme- und Fernwärmeversorgung fördern, auch durch 
Geothermie

•   Sonnenenergie dort nutzen, wo es möglich ist

Infrastruktur, Gewerbe 

•   Industriegebiet in Gewerbegebiet umwandeln

•   schnelles Internet durch Glasfaserausbau

Verkehr

•   Verschönerung der Ortseinfahrten und des Bahnhofsareals

•   30er-Zonen in der Kaiserstraße, sowie Post-/Friedrichstraße 
und der Sießener Straße bis zur Kreuzung am Rossgarten

•   Bad Saulgau sollte etwas moderner werden, z. B. Kreisverkehr 
ansprechend gestalten

•   Fertigstellung der Fußgängerbrücke am Bahnübergang und  
Verschönerung der Bahnbrücke 

•   Ausbau und Erweiterung von Behindertenparkplätze

•   gebührenfreie Parkplätze

•   Parkplatz beim Buchauer Amtshaus – Parkflächen neu  
gestalten

•   Parksituation im Wohngebiet Schulstraße verbessern

•   Verkehrssituation in der Paradiesstraße verbessern; vor allem 
im Bereich der Krummen Äcker (hier die Parksituation),  
Zufahrt bis zum Paradies und der Kreisverkehrsinsel ist für 
Radfahrer schwierig

•   Stadtbusverbindungen sollten regelmäßig fahren und vor 
allem die Stationen für die älteren Generation anfahren z. B. 
Gänsbühl, Friedhof, Salgo, Kaufland, Toom, usw.

•   Fahrradfahren in und um Bad Saulgau erleichtern und fördern 

•   ordentlich konzipierte, sichere und besser gekennzeichnete 
Radwege in der Innenstadt und Umgebung

•   Verkehrsplan mit umfangreichem Radwegenetz für Bad Saulgau 

•   Radweg von Braunenweiler nach Bad Saulgau realisieren

•   Fußgängerampel in der Paradiesstraße beim Feneberg

•   Zebrastreifen auf Höhe Salgo über die Herbertinger Straße

•   Fußgängerampel an der Wilhelmstraße / Rufampel / Phase 
beschleunigen

Rathaus, Verwaltung, Sicherheit

•   Seniorenrat einführen

•   wöchentliche feste Bürgersprechstunde als BM 

•   bürgerorientiertes Rathaus

•   Sicherheit, mehr Polizei



•   Sanierung des Dorfplatzes unter Berücksichtigung der Ansätze 
in der vorliegenden Studentenarbeit 

•   Regelmäßige Besuche des Bürgermeisters in den Ortsteilen

•   Überquerungshilfe / Zebrastreifen über die Landstraße L283  
in Renhardsweiler, Steinbronnen und Bierstetten

•   Tempo 30 auf der L283 innerorts

•   Ausweisung neuer Baugebiete, um Bauwillige im Ort zu halten

•   Aktuelle Straßenbeleuchtung auf LED umrüsten

•   Öffentliche Gebäude (Rathaus, Feuerwehr) sanieren und  
erhalten

•   Bereitstellung eines Budgets für Spielplatzpflege

•   Verkehrssicherheit im Bereich Schreiberstraße prüfen und  
ggf. Abhilfe schaffen

•   Maibaum-Problematik im Sinne der Tradition gemeinsam 
pragmatisch lösen

•   Unterstützung der Pflege des Badeteichs durch die Stadt

•   Tempo 30 auf der Landstraße L280 innerorts

•   Wunsch nach einem Dorfladen mit betreuten Wohnungen

•   Wunsch nach Kindergarten mit Ganztagsbetreuung in  
Verbindung mit dem betreuten Wohnen, dadurch wäre auch 
gemeinsames Essen möglich

•   Bau eines Radwegs von Bad Saulgau nach Bolstern

•   die Tourismusbetriebsgesellschaft sollte die Veranstaltungs-
termine auch vom Umland konsequent mit aufnehmen

•   Radweg nach Bad Saulgau

•   Radweg nach Renhardsweiler ist dringlicher, wegen Schule, 
Sportverein und Kirchengemeinde

•   Ansprechende Ortsmitte soll am Standort Rathaus entstehen

•   Sportplatzrückbau und neuer Trainingsplatz (Kunstrasenplatz) 
für Sportverein

•   Anlegen eines Spiel- und Grillplatzes

•   Wohn- und Gewerbegebiet auf dem alten Sportplatz entwickeln

•   Fernwärme vom Ziegelhof her realisieren

•   Eggatsweiler an den Schulbusverkehr anbinden

•   Bürgerenergiegenossenschaft für Windkraftnutzung ermög-
lichen

Bierstetten – Steinbronnen

Bolstern

Braunenweiler

•   Überquerungshilfe auf der Landstraße L280 von Bondorf ins 
Kronried und Tempo 70 an dieser Stelle

•   Bau eines Spielplatzes in der Ortsmitte

•   50er-Ampel an der Gefällstrecke beim Kreuzungsbereich auf 
der L280

•   die Ortskernsanierung mit dem Oberen Weg vollenden

•   Stadtbus fährt unzureichend, Verbesserung der Taktung

Bondorf



•   Wunsch nach einem Vereinsschuppen

•   Beach-Volleyball-Plätze einrichten

•   Dorfgemeinschaftshaus-Außenanlage richten

•   Verschönerung des Schulhofs und Ergänzung um eine  
Bushaltestelle 

•   Sanierung Kindergarten

•   Der Stadtbus ist unzureichend, Wagenhausen und Holzmühle 
werden nicht angefahren. Rufbus wäre eine Lösung

•   Sanierung Schulhaus 

•   Ausweisung eines neuen Baugebietes

•   Sanierung des Kindergartens nach dem Wasserrohrbruch.

•   Bushaltestelle in der Ortsmitte und in Nonnenweiler neu  
einrichten

•   Sanierung des Grenzstallwegs

•   Parkflächen in der Ortsmitte schaffen

•   Spielplatz mit einem mechanischen Wasserspiel ergänzen

•   Fußweg entlang der Dürnauer Straße 

•   Hochwasserschutz durch sogenannte Bremswälle

•   Stadtbus fährt unzureichend, Verbesserung der Taktung.

•   Aktuelle Straßenbeleuchtung auf LED umrüsten

•   Bau eines Radwegs in Richtung Bad Buchau

•   die Buslinie 800 sollte auch in Sießen entlang der Landstraße 
L280 halten

•   Rasengittersteine an der Bergstraße einbauen, um ein Aus-
schwemmen des Wegrandes zu verhindern.

•   Dorfgemeinschaftshaus: gezielte Erneuerung ausgedienter 
Einrichtungsgegenstände 

•   Spielplatz in Bogenweiler erweitern 

Fulgenstadt

Groß- und Kleintissen

Haid – Bogenweiler – Sießen

•   Maibaum-Problematik im Sinne der Tradition gemeinsam 
pragmatisch lösen

•   Aktuelle Straßenbeleuchtung auf LED umrüsten

•   Versetzung der Überlandleitungen 

•   Hochwasserschutz optimieren 

•   Sanierung städtischer Gebäude (Rathaus, Feuerwehr)

•   Ermöglichen von kleinen Gewerbeflächen

•   Ausweisung eines neuen Baugebiets 

•   Optimierung der Ausfahrt der Feuerwehr, Wegräumen des 
Findlings

•   Besseren Standort für die Bushaltestelle finden

•   Unterstützung der Dachsanierung des Wanderheims des 
Albvereins

•   Bau einer Radweganbindung über Wolfartsweiler nach Bad 
Saulgau

•   Projekte wie Nahwärme von außen nach innen angehen  
– vom Umland zur Kernstadt.

Friedberg



•   Überquerungshilfe / Zebrastreifen über die Landstraße L283  
in Renhardsweiler, Steinbronnen und Bierstetten.

•   Tempo 30 auf der L283 innerorts

•   Duschen (Duschmodule) für den SV Renhardsweiler im Keller 
des Schulhauses einrichten

•   Maibaum-Problematik im Sinne der Tradition gemeinsam 
pragmatisch lösen

•   Aktuelle Straßenbeleuchtung auf LED umrüsten

•   bedarfsgerechte Öffnungszeiten in den Kindergärten prüfen

•   Tor am Vereinsschuppen sicherer machen und ersetzen.

•   Einbau von Infrarotstrahlungsheizung im Musikheim.

•   Energetische Sanierung des Musikheims

•   Überarbeitung der Vergaberichtlinien für Bauplätze in den 
Ortsteilen und Berücksichtigung eines Teilortfaktors 

•   Ortsdurchfahrt Wolfartsweiler sanieren 

•   Anschluss des Funkmasten an das Glasfasernetz durch den 
Netzbetreiber 

•   Verkehrsteiler an den Ortseingängen errichten

•   Dachsanierung beim Schützenhaus Wolfartsweiler

•   Außensanierung Rathaus

•   Radwege verkehrssicher ausschildern

•   Überdachung des Behelfshaltes für die Buskinder

•   Wunsch nach einem Vereinsschuppen

•   Ortsdurchfahrt (Gemeindestraße) Richtung Steinbronnen 
fertig sanieren

•   Aktuelle Straßenbeleuchtung auf LED umrüsten

•   Ortschaftsräte ernst nehmen

•   Hochwasserschutz: Verbesserung der Situation um den  
Siphon in der Hauptstraße

•   Sanierung Bürgersaal

•   Beleuchtung der Bushaltestelle mit Solarlampen.

•   Wunsch nach Vereinsschuppen beim alten Feuerwehrgebäude

•   Wunsch nach einem Baugebiet

•   Zebrastreifen beim Glockenweg für die Schulkinder

•   Landwirtschaftliche Flächen sollten nicht für Photovoltaik 
überbaut werden

Renhardsweiler

Wolfartsweiler

•   Überarbeitung der Vergaberichtlinien für Bauplätze in den 
Ortsteilen. Teilortfaktor ? mit aufnehmen (Punkte für  
Menschen aus dem Teilort, um im Teilort zu kaufen/bauen)

•   Ortsdurchfahrt Luditsweiler (Kreisstraße) sanieren

•   Information der Bürgerschaft bei Baumaßnahmen im  
Straßenbereich

•   Ortschaftsräte ernst nehmen

•   Sanierung des Ortsweges durch Heratskirch

•   Weg von Heratskirch am Wald entlang errichten

•   Freischneiden von Straßen und Laternen

•   Winterdienst in Heratskirch nicht vergessen

Heratskirch – Wilfertsweiler

Hochberg

Lampertsweiler

Moosheim



/raphael.osmakowskimiller

/raphael.osmakowski_miller
Raphael Osmakowski-Miller | Hummelstraße 8 | 88348 Bad Saulgau
raphael@osmakowski-miller.info | Telefon 07581 5347979 | Mobil 0174 6056765

Ihre Fragen zum Wahlprogramm
Montag, 30.10.23, 19:30 Uhr   Hochberg, Luditsweiler und Lampertsweiler, Sportheim in Hochberg

Dienstag, 31.10.23, 19:30 Uhr  Renhardsweiler, Bierstetten und Steinbronnen, Renhardsweiler, Landgasthof Hasen

Donnerstag, 02.11.23, 19:30 Uhr  Haid, Bogenweiler und Sießen, Kloster Sießen

Freitag, 03.11.23, 19:30 Uhr Braunenweiler, Unter-/Obereggatsweiler und Bondorf, Sportheim in Braunenweiler

Montag, 06.11.23, 19:30 Uhr Fulgenstadt, Wagenhausen und Holzmühle, Sportheim in Fulgenstadt

Mittwoch, 08.11.23, 19:30 Uhr  Wolfartsweiler und Friedberg, Schützenhaus in Wolfartsweiler

Donnerstag, 09.11.23, 19:30 Uhr Bolstern, Heratskirch und Wilfertsweiler, Narrenheim in Bolstern

Freitag, 10.11.23, 19:30 Uhr Moosheim, Tissen und Nonnenweiler, Hexenstüble Moosheim

Weitere Termine und Veranstaltungen 

Sonntag, 29.10.23, 10:00 – 12:00 Uhr Kommunalpolitischer Frühschoppen im Hotel-Restaurant Schwarzer Adler 

Samstag, 04.11.23, 10:00 – 12:00 Uhr Stand beim Wochenmarkt, Innenstadt

Dienstag, 07.11.23, 19:00 Uhr Podiumsdiskussion/Talkrunde der Schwäbischen Zeitung, Stadtforum

Samstag, 11.11.23, 09:00 – 10:30 Uhr Stand beim Wochenmarkt, Innenstadt

Sonntag, 12.11.23, 08:00 – 18:00 Bürgermeisterwahl – bitte gehen Sie zur Wahl!

Hier können wir uns treffen

Bitte gehen Sie zur Wahl!
Das Wahlrecht ist ein wertvolles Gut. Mit der Wahl des Bürgermeisters am 12. November 2023 haben Sie, wie bei kaum einer  
anderen Wahl, die Möglichkeit auf die Politik Einfluss zu nehmen. Darum bitte ich Sie; Nutzen Sie Ihr Wahlrecht. 
Sollten Sie am Wahltag verhindert sein, können Sie per Briefwahl wählen. Mit der Ihnen zugegangenen Wahlbenachrichtigung  
können Sie diese bis kurz vor der Wahl beantragen. 

Über Ihr Vertrauen und Ihre Stimme freue ich mich!


